
¥ Kreis Herford / Hannover
(nw/dpa). Verwilderte Katzen
sind ein Problem für die Kom-
munen und ihre Bürger. Die
Tierheime können kaum noch
neue Tiere aufnehmen, Helfer
versuchen, das Leid durch Füt-
tern zu verringern. Viele
Städte, darunter auch Bünde,
haben aus diesem Grund be-
reits eine Kastrationspflicht
für Katzen eingeführt. Der
Kreis hatte jüngst ein Rechts-
gutachten zu dieser Frage in
Auftrag gegeben. Nun erhalten
die Befürworter der Kastration
Unterstützung von einem Ex-
perten.

DerVeterinär Professor Hans-
joachimHackbarth von der Tier-
ärztlichen Hochschule (TiHo)
Hannover hat sich ausdrücklich
dafür ausgesprochen: „Ich bin
für eine Kastrationspflicht und
für eine Chippflicht für alle Kat-
zen. Ich möchte nicht wissen,
wie viele Unfälle von über die
Straße laufenden Katzen verur-
sacht werden“, so der Leiter des

Instituts für Tierschutz und Ver-
halten der TiHo.

Wenn Katzen einen Chip tra-
gen müssten, könnten in sol-
chen Fällen zumindest die Besit-
zer ermittelt werden. Dann über-
nehme deren Haftpflichtversi-
cherung den Schaden. „Wenn
wir in Deutschland ein Problem
mit streunenden Tieren haben,
dann sind das Katzen“, sagte
Hackbarth. Nach Schätzungen
werden zwischen Flensburg und
den Alpen etwa 8,2 Millionen
Katzen gehalten. In vielen Fällen

würden vermisste Tiere angefah-
ren, erholten sich von ihren Ver-
letzungen, aber fänden nicht
mehr nach Hause. „Sie verwil-
dern undvermehren sich unkon-
trolliert.“

Die Raubtiere auf Samtpfoten
richteten zwar keine Riesenschä-
den an, aber sie gehörten nicht
ins Biotop. „Wenn ein Hund in
den Wald läuft und ein Rehkitz
reißt, sagen wir doch auch nicht:
Fein, brav gemacht! Wenn die
Katze eine Maus anschleppt,
wird sie gelobt.“ Das Leben der

verwilderten Katzen sei alles an-
dere als lustig. „Sie leiden, und es
wird nicht besser, wenn irgend-
eine mildtätige Frau ihnen Fut-
ter bringt.“ Katzen benötigten
kaum Auslauf.

Eine artgerechte Haltung sei
in der Wohnung oder mit weni-
gen Ausflügen in den eigenen
Garten möglich. „Deshalb hei-
ßen Katzen ja Stubentiger.“ Das
größte Problem sind nach An-
sicht des Tiermediziners aber
nicht die in ihrer nahen Umge-
bung jagenden Bauernhofkat-
zen, sondern „gelangweilte
Stadtkatzen“: „Die laufen kilo-
meterweit bis in den nächsten
Wald,wo sie nichts zu suchen ha-
ben und sie schlimmstenfalls der
Jäger abknallt.“ Nach dem Jagd-
recht ist das erlaubt.

Tierschützer im Kreis Her-
ford sind bisher dabei, verwil-
derte Katzen einzufangen und
sterilisieren oder kastrieren zu
lassen. Die Aktivisten und die Jä-
ger hatten sich bereits im vergan-
genen Jahr für eine Kastrations-
pflicht stark gemacht.

¥ Kreis Herford. Die Volks-
hochschule (VHS) bietet in die-
sem Semester zahlreiche Kurse
im Bereich EDV an. In ihnen ler-
nen Einsteiger den Umgang mit
PC-Systemen, mit kaufmänni-
scher Software und Photoshop
kennen. Spezielle Kurse für Kin-
der thematisieren den sicheren
Umgang mit dem Internet. Alle
Informationen zu den Kursen
sind auf der Webseite www.
vhsimkreisherford.de zu finden.
Telefonische Beratung unter
Ruf: (0 52 21) 59 05-17.

¥ Das Rechtsgutachten des
Kreises Herford sieht Pro-
bleme bei der Umsetzung einer
kreisweiten Kastrationspflicht
für Katzen. Die Stadt Bünde
hingegen hat, wie Bürgermeis-
ter Wolfgang Koch erklärt, die
Kastrationspflicht umsetzen
können, da sie als Stadt andere
rechtliche Möglichkeiten hat.

„Es gibt die Möglichkeit, die
Kastrationspflicht über das
Tierschutzrecht oder im Ord-
nungsrecht zu verankern“, er-
klärt Koch. Bünde habe sich
hier fürdas Ordnungsrechtent-
schieden. Zu findensind die Be-
stimmungen für Katzenhalter
im Bereich Satzungen und
Ortsrecht der Nachbarstadt.

Geburtstag

Herford.
Edelgard Wächter, 81 Jahre.

KastrationoderHausarrest
Wie ein Tierschutz-Experte die Sterilisationspflicht für Katzen bewertet

¥ Herford (fw). Wollen jugend-
liche Kiffer mit dem Konsum
aufhören, muss zunächst eine
klare Entscheidung gegen die
Droge gefallen sein, sagt der
Suchtberater Uwe Holdmann.
Cannabis ist bei Heranwachsen-
den im Kreis Herford die meist
konsumierte Droge nach Alko-
hol. Das geht aus dem Jahresbe-
richt der Fachstelle fürSuchtvor-
beugung der Diakonie hervor.

Viele Wege führen Jugendli-
che zu Uwe Holdmann und sei-
nen beiden Kolleginnen Bianca
Gärtner und Eva Liesche. Schul-
leiter können zum Beispiel ei-
nen verpflichtenden Besuch an-
ordnen. Viele werden von ihren
Eltern geschickt, die dem Dro-
genkonsum des Sprösslings oft
ratlos gegenüberstehen: „Der-
zeit haben wir fast ausschließ-
lich Anfragen zu Cannabis. In ei-
nem aktuellen Fall hat ein Vater
seinen Sohn sogar angezeigt,
weil er eineinhalb Gramm Ha-
schisch in seinem Nachttisch-
schrank fand, ein Akt der Ver-
zweiflung“, sagt der Sozialpäda-
goge Holdmann.

Doch auch eine erfreuliche
Nachricht gibt es von der Bera-
tungsstelle zu vermelden: Der
Konsum harter Drogen wie
Speed und Ecstasy nimmt bei Ju-
gendlichen im Kreis stetig ab.
Möglicherweise ist das auch auf
das Beratungskonzept der
Suchtstelle zurückzuführen: Im

vergangenen Jahr haben die Mit-
arbeiter beispielsweise 94 Stun-
den an Schulen in so genannten
Kurzkontakt-Seminaren ver-
bracht und an insgesamt 17 El-
ternabenden teilgenommen. In
zwölf Tagesseminaren haben
Holdmann und seine Kollegin-
nen mit Schülern Strategien zur
kritischen Reflexion des Alko-
hol- und Drogenkonsums erar-
beitet.

Die Beratungstätigkeit er-
streckt sich auch auf die Sensibi-
lisierung so genannter Multipli-
katoren. Das können Lehrer,
aber auch Trainer im Sportver-
ein sein. Vor allem in Sportverei-
nen gehöre der Alkoholkonsum
zumguten Ton, sagtdie Sportpä-
dagogin Bianca Gärtner, die neu
im Team der Suchtberatung ist.

„Die Erfahrung der Kollegen
zeigt, dass es schwierig ist mit un-
serem Anliegen bis in den Frei-
zeitbereich vorzudringen“, sagt
Gärtner, die in diesem Bereich
ihr neues Aufgabenfeld sieht.
„Es muss doch nicht sein, dass
auf Kinderturnieren Alkohol an-
geboten wird. Das Argument,
dass die Väter weg bleiben,
wenn es kein Bier gibt, halte ich
für fadenscheinig.“

Bis in die Grundschulen hi-
nein reicht die Suchtprävention
der Diakonie in Herford. Als ein-
zige in Nordrhein-Westfalen
nimmt sie an dem EU-Projekt
„Eigenständig werden“ teil.

F A M I L I E N -
C H R O N I K

¥ Herford. Am Freitag, 11.
März, laden die Damen der
Gruppe „Wüstener Hobby-
künstler“ wieder zur Präsenta-
tion ihrer Bastelarbeiten in die
Eingangshalle des Klinikums
ein. Von 13 bis 17 Uhr sind im
Rahmen einer Ausstellung und
eines Basars Handarbeiten, Ge-
schenkideen sowie zum Früh-
jahr passende Dekoideen zu se-
hen und zu erwerben. Der Erlös
des Basars wird von den Hobby-
künstlern für einen sozialen
Zweck gespendet.

¥ Kreis Herford. Kurzfristig
hatdie AWO noch drei neue Rei-
seangebote für Senioren ins Pro-
gramm aufgenommen. In der
Zeit vom 16. bis 30. September
führt eine Flugreise an den Son-
nenstrand nach Bulgarien. Vom
4. bis 14. Oktober wird eine
Reise auf die Nordseeinsel Bor-
kum angeboten und über Weih-
nachten und Silvester ist Bad
Orb im Spessart  neu im Pro-
gramm. Im Frühjahr sind außer-
dem noch einige Restplätze bei
Flugreisen an die Türkische Ri-
viera, nach Kreta und Bulgarien
sowie bei der Busreise vom 15.
bis 29. Mai ins Ostseebad Küh-
lungsborn frei. Informationen
und Kataloge gibt es bei der
AWO, Tel. (05224) 91234-15.

¥ Herford (fpf). Die Herforder
Werkstätten haben für den Fuß-
ballclub Arminia Bielefeld einen
Tisch und zwei Stühle aufgemö-
belt. Pawel Adamski restaurierte
mit Gruppenleiter Andreas
Lörch sowie Sarah Möller und
den anderen 28 Beschäftigten
der Lebenshilfe-Einrichtung al-
tes Inventar eines schwedischen
Möbelhauses. Der Clou: Die
Tischbeine bestehen aus recycel-
tem Zeitungspapier mit Spielbe-
richten des Zweitligisten.

Auf die beiden Stühle lackier-
ten Fußballfan Pawel und seine
Kollegen das Arminia-Wappen.
„Wir haben dabei keine Maschi-
nen eingesetzt“, sagt Lörch, „al-
les ist in Handarbeit entstan-
den.“ Miriém-Mahdia Ham-

dine und Patrick Isbrandt von
Arminias Promotion-Team be-
dankten sich gestern in der
Werkstatt für die exklusiven Mö-
belstücke. Trainer Ewald Lienen
und die Spieler zeigten sich eben-
falls beeindruckt von der Hand-
werkskunst. „Unsere Profis ha-
ben die Tischplatte inzwischen
signiert, am 7. Mai wollen wir
dann alles beim Sommerfest der
’Arminis’ versteigern“, verriet
Hamdine.

Die Einnahmen will Arminia
mit den Herforder Werkstätten
teilen. Bereits gestern spendete
der Fußballverein 200 Euro an
den Berufsbildungsbereich
(BBB). Mit dem Geld planen
Gruppenleiter Lörch und die Be-
schäftigten weitere Projekte.

Ausstellungund
Basar im Klinikum

¥ Herford. Woran man bei Alt-
bauten denken sollte, damit
vom Keller bis zum Dach zu-
kunftssicher und ohne Überra-
schungen umgebaut und saniert
werden kann, erläutert Andreas
Stemberg auf Einladung der
Volkshochschule. Der Vortrag
in Zusammenarbeit mit der
Energieagentur NRW findet am
Dienstag, 15. März, 20 Uhr, in
der Zentrale am Münsterkirch-
platz statt. Um Anmeldung bis
zum 10. März wird unter Tel. (0
52 21/59 05-32) gebeten.

¥ Herford. Die Progressive
Muskelentspannung nachJacob-
son ist eine leicht erlernbare Ent-
spannungsmethode. Durch das
aktive Anspannen und darauf
folgende Entspannen von Mus-
kelgruppen kann eine tiefe kör-
perliche und seelische Entspan-
nung erreicht werden. Die Me-
thode kann so dazu beitragen,
körperliche Verspannungen zu
lösen und zu innerer Ruhe und
Gelassenheit zu finden. Ein Wo-
chenendkursus der Volkshoch-
schule (VHS) findet am Sams-
tag, 12., und Sonntag, 13. März,
von 13.45 bis 17 Uhr am Müns-
terkirchplatz statt. Anmeldung
bis zum 7. März unter Tel. (0 52
21) 59 05-32 oder www.vhsim-
kreisherford.de.

Bündes Vorgehen

FürArminia: Miriém-Mahdia Hamdine (v. r.) und Patrick Isbrandt
danken Sarah Möller, Andreas Lörch und Pawel Adamski.  FOTO: FPF

¥ Kreis Herford. Die Volks-
hochschule (VHS) bietet zusam-
men mit dem Verein Femina
Vita, dem Mädchenhaus Her-
ford, und der Frauenberatungs-
stelle einen Informationsabend
über Essstörungen an. Besucher
werden am Dienstag, 22. März,
ab 19 Uhr im VHS-Gebäude,

Münsterkirchplatz 1, in Her-
ford, die Krankheitsbilder ken-
nenlernen und über Beratungs-
und Therapiemöglichkeiten in-
formiert. Anmeldungen nimmt
die VHS bis Donnerstag, 17.
März, unter Tel. (0 52 21)
59 05-20 oder über www.vhsim-
kreisherford.de entgegen.¥ Herford. Am nächsten

Tauschabend der Briefmarken-
gilde Wittekind Herford ist auch
Jahreshauptversammlung. Sie
findet am Montag, 14. März, ab
19 Uhr im Stadthotel Pohlmann
statt. Auf der Tagesordnung
stehtnach Ehrungen und Berich-
ten des Vorstandes der Ausblick
auf eine ganze Reihe Veranstal-
tungen. Informationen sowie Be-
ratung bei geerbten Sammlun-
gen bei Hans-Dieter Wolf, Tel.
(05221) 8 05 34; E-Mail: hans-
dieterm.wolf@t-online.de

¥ Herford. Am 18. und 19.
März bietet das Friedrich-List-
Weiterbildungsinstitut (FLW)
in Herford, Hermannstr. 7 ein
Wochenendseminar zu Grund-
lagen der Powerpoint-Präsenta-
tion. Info, Beratung und Anmel-
dung: Tel. (0 52 21) 13 28 54,
Homepage: www.flw-herford.de

¥ Herford. Die Jagdgenossen-
schaft Herford-Diebrock lädt
für Mittwoch, 13. April, zur Ver-
sammlung in die Gaststätte Jä-
gerkrug, Laarer Straße, in Die-
brock ein. Das Treffen beginnt
um 17 Uhr. Auf der Tagesord-
nungstehenunter anderemNeu-
wahlen.

¥ Herford (fw). Die richtige
Pflege von Demenz- oder ander-
weitig Erkrankten, wird in ei-
nem Kursus des Klinikums in
Kooperation mit der Allgemei-
nen Ortskrankenkasse und der
Universität Bielefeld erläutert.
In dem Kursus sind im März
und April noch Plätze frei. Das
kostenlose Angebot beginnt am
Montag, 14. März. An vier Aben-
den von jeweils 17.30 bis 20.30
Uhr werden Grundkenntnisse
der Pflege vermittelt. Anmel-
dung bei Nadine Gieselmann,
Tel. (0 57 32) 68 88 18 oder per
E-Mail an nadine.giesel-
mann@web.de, beziehungsweise
bei Marianne Brüggemann, Tel.
(0 52 22) 13 71 7 oder per E-Mail
an masbrueggemann@aol.com.

¥ Kreis Herford. Die Selbsthil-
fegruppe für Psychiatrie-Erfah-
rene im Kreis Herford trifft sich
am Donnerstag, 10. März, von
18 bis 20 Uhr im Klinkentreff,
Kurfürstenstraße 15, in Herford
(Nähe Bahnhof).

Zahlreiche
Computerkurse

¥ Herford (fw). Anlässlich des
Frauenaktionsmonats März ver-
anstalten die Frauen-Schreib-
werkstatt der Volkshochschule
(VHS) und die Stadtbibliothek
eine Lesung für wohltätige Zwe-
cke. Die Frauen lesen aus eige-
nen Texten, der Erlös aus dem
Eintrittsgeld wird an das Kinder-
hilfswerk der UNICEF gespen-
det. Die Veranstaltung findet
am Mittwoch, 9. März um 19.30
Uhr in der Stadtbibliothek, Lin-
nenbauerplatz 6, statt. Eine
Abendkasse ist eingerichtet.

¥ Kreis Herford. Die Volks-
hochschule (VHS) im Kreis Her-
ford bietet vom 15. bis 22. Sep-
tember eine Erlebnissprachreise
nach Apulien an. Die Reisenden
lernen die italienische Sprache,
entdeckendie Landschaft Südita-
liens und die kulturellen Güter
der Region kennen. Unterkunft
und Unterrichtsort sind die für
diese Region typischen Trulli-
Häuschen. Anmeldeschluss für
diese Erlebnissprachreise, für
die es nur noch wenige freie
Plätze gibt, ist Mitte März. Bil-
der der bislang letzten Reise sind
auf den Internetseiten der VHS
www.vhsimkreisherford.de zu fin-
den. Nähere Informationen er-
teilt die VHS unter Tel.: (0 52 21)
59 05-12.

¥ Herford. Die Volkshoch-
schule (VHS) im Kreis Herford
bietet ab Freitag, 11. März, an
drei Wochenenden einen Spa-
nischkursus für Teilnehmende
ohneVorkenntnisse an.Der Kur-
sus findet freitagsabends und
samstagsvormittags statt. Nä-
here Informationen sind im In-
ternet unter der Adresse www.
vhsimkreisherford.de und unter
der Kursnummer E3906.3B zu
finden oder können telefonisch
unter Ruf (0 52 21) 59 05-12 er-
fragt werden.

¥ Herford. Die Volkshoch-
schule bietet ab dem 11. März ei-
nen Kursus in spanischer Spra-
che an drei Wochenenden an. Er
richtet sich an Teilnehmende
ohne Vorkenntnisse und findet
in Herford statt. Informationen
unter Tel. (05221) 5905-12 oder
www.vhsimkreisherford.de.

Reiseangebote
fürSenioren

Arminiazeigtsicherkenntlich
Fußball-Zweitligist aus Bielefeld revanchiert sich bei den Herforder Werkstätten für Möbel im Club-Design
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CannabisundAlkohol
amstärkstenverbreitet

Konsum von Speed und Ecstasy nimmt ab

ProblemimGarten: Eine Hauskatze mit einem jungen Hasen. Katzen sind perfekte Jäger. Normalerweise nehmen sie Mäuse ins Visier. Doch
wenn sich die Gelegenheit bietet, fangen sie auch Vögel und kleinere Tiere.  FOTO: DJV

MarkeEigenbau: Die Suchtberater Bianca Gärtner und Uwe Hold-
mann mit einer selbstkonstruierten Cannabis-Pfeife.  FOTO: F. WERNER

WennEssen zum Problem wird
Volkshochschule informiert über Essstörungen
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